
Gewiß würden auch eute Predigt und Prediger viel gewinnen
wenn ſie wieder mehr die große Ule der Väter enn
ſie namentlich ihren Geiſt ſich aufnähmen ſo daß ſie IMN

Wahrheit agen könnten was emn der heilige Auguſtinus) ſchrieb
Guod redunt Credo quod Shent tene0o quod docent 90660

quod praedicant praedico

Treibende Kräfte und Charakter der Friedens⸗
ewegung

bn Dr Karl Fruhſtorfer Linz
Der Pazifismus rüſtet mehr und mehr E will den Rrieg

niederringen —10 die Kriegsmöglichkeit Aus der Welt ſchaffen Emſig
ruhr EL die Werbetrommel Um bldaten Qus allen Klaſſen 3u e⸗
winnen ſelbſt Qus der Kinderſchar ſchon IN der Volksſchule ſoll
den Kleinen die dee des Ewigen Friedens eingeimpft werden
Amazonen ehlen ager des Pazifismus nicht deſſen Waffen
ſind Kongreſ Demonſtrationen Reſolutionen Reden Schriften
Bankette und Diners I bunter enge flattern Friedenstauben
hin über die von der Sintflut des Militarismus heimgeſuchte Erde
Welcher Arche entſtammen ſie? Darüber gibt mit überraſchender
Offenheit Auskunft die Pazifiſten Alfred H Fried zuſammen⸗
geſtellte pazifiſtiſche Chronik de ahres 1909.0 Wir entnehmen
ihr nachſtehende Daten

Der 2 März brachte men Depeſchenwechſel wiſchen den
ſozialdemokratiſchen Fraktionen IM deutſchen Reichstag und im
engliſchen Unterhaus zugunſten ennes internationalen Abkommens
ber die Verminderung der Rüſtungen Am 2 ꝗU ſtellte m der
italieniſchen Kammer der ſozialiſti ch Deputierte Morgari den
Antrag die Regierung moge die nitiatiwe zur Einberufung Eemner
Abrüſtungskonferenz ergreifen Am Mai hatte M derſelben Kammer
der Sozialiſt Treves an den Jahrestag der Eröffnung der
Haager Konferenz erinnert. Im Auguſt erließ das internatibnale
ſozialiſtiſche Bureau men Proteſt gegen den Krieg der Spanier

Melilla und CEne Sympathiekundgebung für die dieſen
Krieg ſich auflehnenden fſpaniſchen Proletarier. Der 15 Auguſt ſah

große Friedensverſammlung der ſozi Id bif ch N Arbeiter⸗
Kiel, bei der —7w8 Perſonen anweſend waren Im

September nahm die M Arr agende internationale Kon⸗
ferenz der Arbeiterſyndikate Cne den Krieg verurteilende Tagesordnung
und Cmnme Reſolution d  * Ener Kriegserklärung mit Enem General—
ſtreik begegnen Die öſterreichiſche Sozialdemokratie proteſtierte
Am September auf ihrem Parteitag Iu Reichenberg die

Contra Julianum II. Der Weg 3um Weltfrieden IM
Jahre 1909 Berlin, Wien, Leipzig
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Politik des Grafen Aehrenthal, gegen die .  Steigerung der Ausgaben
langte, daß die äußere Politik Oeſterreich⸗für Rüf tungszwecke und ver

Ungarns eine Politik de  8 Lieens ein müſſe Im Parlament 0
dieſelbe Partei bereits 2 Y  carz einen Dringlichkeitsantrag
eingebracht, worin die Regierung zZur Erhaltung des Friedens auf
gefordert worden Dar Am November bechloß das m Brüſſel
vereinigte internationale ſozialiſti ſche Bureau die Schiedsgerichts⸗

ahre 1910und die Abrüſtungsfrage auf das rogramm des m
zuſammentretenden internationalen ſozialiſtiſchen Kongreſſes
3u E  en

Die Sozialdemokratie, die ſomit Als treibende Kraft
der Friedensbewegung erſcheint, gefällt ſich ſeit jeher in der Meſſias⸗

venn ſie der Menſchheitrolle. 5⁰ kann 0  er nicht wundernehmen,
auch die Erlöfung von der Geißel des Kriegs verheißt.

00 ein anderer (btor Id genannt: Die Fr erm Ul

nkerkongreß m Tours den2  Im 2 September drückte der Freide
Wunſch aus, die Freidenker en den Abſcheu vor dem rieg
verbreiten und für den Friedensgedanken eintreten. Die ungariſchen

t aus Anlaß der agungenF eim U veranſtalteten QAm Augu
des Internationalen Aerztekongreſſes In udapeſt eine riedens⸗
demonſtration. Im öſterreichiſchen Reichsrat brachte März
der bekannte Freimaurer Maſaryk einen Antrag auf Einführung
eines Friedenstages In den öſterreichiſchen Schulen ein.! Außerdem ver.

teller erlebt die Welt das Schauſpiel, daß Oeſterreichs ITtel
Ulen den Friedenstag mit militäriſchen Schießübungen Hrer Schüler feiern!
Da der Antrag Maſaryks manche bedeutf Punkte enthält, ſei CTL im Wort
Qu mitgeteilt. „Im gegenwärtigen Augenblicke dürfte s wohl angezeigt ſein,
die Unterrichtsverwaltung daran V erinnern, daß VN telen Ländern 1e

Regierungen die Schule Zur Förderung der Friedensidee heranziehen. Der
italieniſche Unterrichtsminiſter Boſelli hat (1906) len Mittel⸗ und Normal⸗
ſchulen aufgetragen, die Bedeutung des internationalen Friedensfeiertages der
Jugend zum Bewußtſein bringen In den Vereinigten Staaten wurden von
vielen Einzelſtaaten ähnliche Verfügungen getroffen und Friedensfeiertage in
den Schulen eingeführt. In England und Frankreich iſt eine ähnliche Bewegung

verzeichnen. Und mn Ungarn hat Graf Apponyi (1907) angeordnet, daß QAm

Friedenstage, dem Mai, m den Schulen dvon den Lehrern oder Mitgliedern
der Friedensvereine aſſende Friedensanſprachen gehalten werden. In Oeſter
reich wurde ſchon ein ähnlicher Antrag auf dem mähriſchen Landtage geſtellt
und tele Lehrerkonferenzen V allen Kronländern Aben Reſolutionen Iun der
ſelben Richtung QAn die b Landes'chulräte geleitet. Auf nregung der Oeſter⸗
eichiſchen Friedensgeſellſchaft und der „Jednota Komenskehos in Prag prechen
Dir u Wunſch Qus, die Unterrichtsverwaltung M die Schulen und Bildungs⸗
anſtaſten Oeſterreichs mn geeigneter Weiſe 3ul Pflege der Friedensbewegung
anhalten. Das hohe Haus wolle beſchließen Die Unterrichtsverwaltung
Ird aufgefordert, un en olks⸗ und Mittelſchulen den Friedenstag (22 ebrua
Als internationaler Friedenstag oder Mai als Erinnerung  * die Haager
Friedenskonferenz) einzuführen und die Leiter der Schulen, der Bildungs⸗ und
Erziehungsanſtalten aufzufordern, nicht NuUL dem Friedenstage, ondern
beſtändig beim Unterricht, zumal der Geſchichte, die Friedensidee 3u pflegen.“

der Beilagen 8 den ſtenographiſchen Protokollen des Abgeordnetenhauſes.
XIX. Seſſion0 Unter den Unterſchriften befinden ſich 8ſozialdemokratiſche.
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zeichnet die pazifiſtiſche Chronik noch folgende beachtenswerte Momente
Beim internatiobnalen Freimaurerkongreß in Baden  Baden (4 V  .  uli)
kam CS 3u einer Ausſprache und herzlichen Verſtändigung zwiſchen
deutſchen und franzöſiſchen Freimaurern. Unter dem Oktober
endlich wird emerkt „Die Hinrichtung Franco Ferrers durch ein
ilitärgericht mM Barcelona bewirkt einen ſimultanen Proteſt und
ntrüſtungsſturm mn allen Ländern der Erde.“

Da Vorwort der gerade erwähnten Chronitk chließt mit dem
Satz 77 iſt eine befriedigende Bilanz, die ir Am nde des
Jahres 1909 anſtellen önnen.“ Befriedigend alſo ſt die Reſolution,
einer Kriegserklärung mit einem Generalſtreik 3u begegnen, befriedigend
das von der Loge und Sozialdemokratie überall heraufbeſchworene
Uten wegen der Hinrichtung Ferrers, jenes Ferrers, der ſeine Schüler
anfeuerte, vergiftete Dolche und Sprengſtoffe 3U gebrauchen! Man
ru Friede! und bejammert zugleich das Schweigen des Undes,
der Giftbomben ſchleudern lehrte. Wa aber noch auffälliger erſcheint:
jene Chronik wird von der öſterreichiſchen Friedensgeſellſchaft
verſchickt. I öſterreichiſche Friedensgeſellſchaft IM
blinden Bann der Sozialdemokratie und der Loge Weiß
dieſelbe nicht, daß eS adurch dem Katholiken unmöglich emacht iſt,
ſie 3u Unterſtützen

Um E weniger kann von letzterem die Rede ein, als Bewegungen,
deren treibende Kräfte Sozialismus und Freimaurerei ſind, utopiſchen
Charakters oder chriſtentumwidrig 3u ſein egen A, der mbderne
Pazifismus ruht nicht auf chriſtlicher ſ Wir folgen in der
Darſtellung ſeiner Grundideen zwei IMm Verlag der öſterreichiſchen
Friedensgeſellſchaft erſchienenen Broſchüren, die zuu Maſſenverbreitung
beſtimmt I. Die eine nennt ſich „Pazifiſtiſches Jugendbuch “.Y)
Die andere die Aufſchrift 48 bin im olk ein ſchlichter Lehrer )
Beide leihen den Ergebniſſen „der pazifiſtiſchen Wiſſenſchaft“ mM
populärer Weiſe Ausdruck

Der Krieg, hören wir, iſt eine Uebertretung des göttlichen
Gebotes: Du nich hten 9) EL iſt omit unmoraliſch,
10, eine Himmel ſchreiende Sünde Die pazifiſtiſche Definition
des Krieges lautet nämlich: EU iſt CEINn immel ſchreiender
organiſierter Maſſenmord ( 17) Dieſe Unchriſtliche Anſchauung
zie dahin, Eindruck auf chriſtliche Gemüter 3u machen. Wẽ

—8

2 ſagt
die chriſtliche OTQA vom Krieg? Sie unterſcheidet zwiſchen gerechtem
und ungerechtem Krieg Der Krieg kann Sünde, aber auch Tugend

40 on Arthur Müller 1910 Verlag der öſterreichiſchen Friedensgeſell—
chaft un Wien Wir bezeichnen dieſe Broſchüre nit die andere nit 35 8
azifiſtiſche Jugendbuch wurde auch em Klerus von der öſterreichiſchen Friedens⸗
geſellſchaft zugeſchickt nit der Bitte, dasſelbe einer gütigen Urchſi 3 Nter.
ziehen und gegebenen Alls empfehlen 3U wollen Von einem Schulmanne
Us Niederöſterreich Im Manuſtripte durchgeſehen und bearbeitet OIn Karl V.
Siemering. Aufl., 1910 Verlag der öſterreichiſchen Friedensgeſellſchaft in Wien.

4
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und Verdienſt ſein, 0 der Defenſiv⸗ wie Offenſivkrieg. Derſelbe
Gott, der auf Sinat Moſes das Gebot gegeben: Du ollſt nicht
töten, hat dieſem Moſes auch befohlen, Kriege 3u führen Es gibt
eben Urſachen, die den Gebrauch todbringender Waffen erlaubt oder
ogar 5  Ar Pflicht machen Bei der Königskrönung Pricht daher die
Kirche 65  Um K vähren der Schwertüberreichung: ACCIpe gladium
de Altari sSumptum t 6INIOIL 6810 eius, de 9u Psalmista
Prophetavit diéens: Kceingere gladio tu femur Uumn

potentissime, Ut 11 0006 Per eundem VIII aequitatis XerCeas.
molem miquitatis V destruas Sanctam Dei (cc4˙lesiam
eiusque Hdeles PrOPugnes protegas HEGC minus Sub Hde falsos
ID Christiani nominis 08tes xecreris AC dispergas: Viduas
i pupillos Clementer adiuves efendas., desolata IES aures,
restaurata COSeTVes; Uleiscaris iniusta. Confirmes bene disposita.
quatenus haes agendo Virtutum triumpho gloriosus ustitiaeqne
CUltor éegregius CU  — mundi Salvatore Sine gnee merearis
Pontif. Rom.) In welch grellem egenſatz tehen leſe vom Glauben
und von der Vernunft eingegebenen Mahnungen zuu pazifiſtiſchen
Behauptung: „Waffen gehören ins Muſeum, Aber auch ins
Uſeum“ Daher mißbilligt der Pazifismus ſe die
Kreuzzüge; ⁰ edel ihr Zweck auch ſcheinen 7 ſie Friedens⸗
ruch

D  EL Krieg, ſagt man weiter, iſt Uebel Uebel ſind die
Beweggründe der Kriege; denn die eigentlichen Motive in allein
errſchſu Ländergier, Eigendünkel S. 28) Ferner, die Quelle
der der Mut des Soldaten entſpringt, iſt die Tube Quelle des
Menſchenhaſſes, des Neides 570 Als ob der U. des E
en Soldaten nicht der Liebe 5 dem in ſeinen en Gütern
bedrohten oder in einen heiligſten Rechten gekränkten Vaterland
entkeimte N iſt Cetwa Haß des Unrechts gleichbedeutend mit Haß
der Perſon? Meit Auguſtin bezeichnen auch Dir einen QAus bloßerSS Eroberungsluſt oder Ruhmſucht unternommenen Krieg QAls grande
latrocinium :“) aber wie ſchon angedeutet, gibt ＋

S auch gerechte
Kriegsmotive. Uebel In alle Wirkungen des rieg Die Pazifiſten
nden nicht Worte genug, die Greuel des Kriegs beweglich 3
ſchildern. Der Krieg entſittlicht; der größte Schaden des Kriegs
CS iſt die bis ins tiefſte verderbte Moral 12) Der Krieg,
der unvernünftiger iſt Als der Kannibalismus ff.), entmenſcht.
„Zehn Erdbeben können nicht 5 die Anzahl Menſchen vernichten,
die dank Unſerer vorzüglichen Gewehre n einer Schlacht fallen“

67) R den Krieg werden die geiſtigen Intereſſen owohl
wie die materiellen Güter Au ſchwerſte und empfindlichſte geſchädigt
Es läßt ſich dem Krieg gar nichts Ute abgewinnnen. Denn du
der Friede, den EL herbeiführt, räg den Keim des nächſten Kriegs
In ſich des ſtachelnden Revanche⸗Gedankens (J‚ 10)

De CIV Dei 6
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C möchte die Schrechniſt de  2  * Kriegs leugnen? Die Bibel
ſtellt ihn Inter dem ild eines ſchwerttragenden Reiters auf btem
Roß dar Apoç. 6. Der Krieg taucht an und Fuß n Menſchen⸗U Aber der Pazifismus übertreibt, verſchweigt und ſchwelgt in
Sentimentalität Selbſt en Anhänger der Idee des ewigen Friedens,W. ronenberg, Gumt ein, daß Beweiſe, die der bloßen Schädlich⸗keitsbetrachtung des Kriegs oder der Nuu ſentimentalen Erwägungder kriegeriſchen Leiden entſtammen, nich durchſchlagend ſind; ihnenlaſſen ſich zahlreiche Gegenargumente gegenüberſtellen.) nS ſcheinendie weibiſchen Klagen des Pazifismus enn Ausfluß der unſerer Zeiteigenen Weichlichkeit und Dekadenz 3u ſein Im Schatten der erterolüht weder das Paradies, noch glüht In ihm die ölle

Schließlich behauptet die pPazi

iſche Wiſſenſcha Im Kriegſiegt nicht da Recht, ſondern die Gewalt. „Die Rechtsidee wird
durch einen Gewaltkampf ue gefördert; hon esha nicht, eil
eine Entſcheidung durch den Richter: Krieg immer Glücke,den ſtärkſten Bataillonen nd ſchnellſten Eiſenbahnen abhängt.“9 vgl. 29. Dieſe Drte ſtraft die Geſchichte Lügen.Nicht außer acht zu laſſende Faktoren Iim Krieg ſind Geiſt, Mut,Tapferkeit, Ausdauer. Gibt C ferner keine göttliche Vorſehung?pazifiſtiſcher Seite reilich ſcheint der Glaube 3u beſtehen, adurch,daß beide Lager AmP einen E Ausgang der Schlacht eten würden
Gott die Arme gebunden! S 14.0 Sodann  . triumphieren Tiii
Im Nichtſchlachtengericht immer Unſchuld und Recht? Doch abgeſehen
von all dem, wenn ein Reich In gerechter Selbſtverteidigung gegenden Feind ſich erhebt, iſt dies Ni enn Sieg der Rechtsidee?

Prüfen Wir Jetz die Mittel, mit denen der Pazifismus zumZiel 3U gelangen I Er ſetzt ni wenig Hoffnung auf Tele  —
graphendrähte, Eiſenbahnen, Dampfſchiffe weil ˙o die Völker
miteinander verbunden werden (P 42 und 39) Bringt aher das
Eiſen, bringt die Technik auch die Herzen einander näher? Das
Reich der Brüderlichkeit, un dem die Sonne de Friedens nichtuntergeht, müßte M dieſem Fall ſchon ängſt gekommen einDer Patriotismus hält die Waffenehre hoch Die Friedens-⸗
bewegung redet Qher viel von Internationalismus. Weg mit der
Nationaltracht 37 nieder der Grenzpfahl 46 ff.)! „Wo
man ſich nich fremd ühlt, dort iſt man 3u Quſe Und 3UHauſe iſt, dort iſt die Heimat, das Vaterland“ ogl

rundS. 49) Deckt ſich dieſe Sprache nicht mit dem ſelbſtſüchtigenſatz Vbi bene. 15¹ Datria? Angeſichts jener Worte kann man den
Beteuerungen der Vaterlandsliebe Qus dem Mund der Pazifiſtenkeinen Glauben beimeſſen. Der Pazifismus lockert die Vaterlands
liebe durch Ueberſpannung der Ae ur Menſchheit Das Denken
und Fühlen des So
eutlich hervor.

zialismus und der Loge II hier U

Ethiſche Präludien. München 1905,



„Man kann den Krieg verhüten, man braucht hn nur nich
Au wollen“ 6⁰³ und 67 In der Tat, ein ſehr einfaches
Mittel Aber wie, wenn dem böſen Nachbar der Friede nicht gefällt?
Dann hat die ſtrittige ¾  .  ache DT das Völkerſchiedsgericht gebracht
3 werden, lautet die azifiſtiſche ntwor nd die Staatenehre
und das Volksgewiſſen werden den Qaten verbieten, ſich der e·

Darum iſt keine Gefahr, ſowiefällten Entſcheidung widerſetzet
manche fürchten, daß der Schiedsſpru des Gerichts nicht beachtet
werden wird 30, vgl 72 Wir nden dieſes Vertrauen
utopiſch.

Um chriſtliche reiſe 3u beſtechen, ru der nicht auf chriſtlichen
Prinzipien fußende Pazifismus auch das Chriſtentum QMn 77  Das
Chriſtentum N imſtande, die Völker IM Zeitalter der Kreuzzüge

einen; ſollte dasſelbe Chriſtentum M imſtande ſein, dieſelben
Völker einen, ſich nicht gegenſeitig Iu bekämpfen? 60)
Ob leſe rage bejahenden Sinn hat? hr geht die Bemerkung
vbraus, daß CS ein viel gewaltigeres Loſungswort Rihn als das
Chriſtentum, 9 El „Kulturwelt “.)

ſt (S aber nicht gerade die „Kulturwelt“, die Waffen
ſtarrt, die Rieſenſummen dem Militarismus weiht? — Hort des
Friedens iſt das Chriſtentum, deſſen Stifter bei ſeiner Geburt
die Engel ingen hieß „Friede auf Erden“, den die nicht 3
geben vermag. Das Chriſtentum Cte Aum den Frieden, predigt den
Frieden, g•b die Mittel aun I wirkſam Frieden führen Die
Verwirklichung des chriſtlichen Lebensideals iſt der Weg Frieden,
iſt die ſicherſte Bürgſchaft des Friedens; ſie iſt die unerläßliche Be
ingung zur Erfüllung des auf die meſſianiſche Zeit ſich beziehenden
Prophetenwortes: „Umſchmieden werden ſie ihre Schwerter in Pflug
charen und ihre Lanzen un Sicheln; N mehr Ird Volk gegen
V  olk das Schwert zücken, nicht mehr werden ſie ſich üben 0
Krieg.“ (IS —„ 409 Weil da  77*9 Chriſtentum den Frieden liebt, ſuch
und will, geAttet die chriſtliche (oral den Krieg Qu gerechter
Urſache erſt dann, wenn die ernſtlich unternommenen Verſuche, auf
friedliche eiſe einen Ausgleich herbeizuführen, geſcheitert ſind aher

Zur Charakteriſierung 6 pazifiſtiſchen Jugendbuchs, dem von
Suttner das Vorwort geſchrieben. mögen noch folgende Bemerkungen dienen.
Giordano Bruno Ird Unter die ärtyrer gerechne (S 6) 67 chließt
der Verfaſſer: „Da gibts Leute, die ſagen, ſo Eeln Krieg iſt wohltätig und
ützlich Dann müßten 5 die Erdbeben und Ueberſchwemmungen auch ſein Auf
ſo einen Unſinn gibt ** eigentlich keine Antwort.“ Spottet das Buch ſeiner
ſelbſt? Das Sprichwort: 1 dem Hut in der Hand kommſt du durch das

Land“ ird geiſtvoll dahin variiert: 7  1 einem Frack und eld Omm
du Un die elt“ (S 38) Der Uutor hat eine hoffnungsvolle Jugend
vor ſich EL fragt ſie „Wa würden wir ſagen, wenn eun Schutzmann, der Uuns
ms Gefängnis führte, eil Wir etwa angeſtellt aben, unſeren Aufenthalt im
Gefängnis dazu benützte, ſich unſerer Habſeligkeiten U bemächtigen 24 1
Ein andere läßt ſeine Friedensengel gottsjämmerlich ſchimpfen 190

Vgl 58 — 1 woO gleichfalls das deal des Meſſiasreichs geſchildert ird



iſt chriſtlichen Standpunkt die Errichtung eines internationalen
Schiedsgerichts 6  Ur Schlichtung zwiſchen den Qaten ausgebrochener
Streitigkeiten! uur freudig 3u begrüßen. Der Apoſtoliſche Stuhl ſelber,
den man von den Haager Friedenskonferenzen ausſchloß, hat 10
ſchon 3u wiederholten Qlen da  S  8 Schiedsrichteramt ſegensreich Aus
geü Nie jedoch ird da  S Chriſtentum ſich azu erniedrigen, ein

eranzuziehen, das feige ſeine heiligſten Rechte preisgibt,
das nicht Ut und V IM Ernſtfall opfert für und ater⸗
an PTO aris Ai foeis. Der moderne Pazifismus muß m chriſtliche
Bahnen elenkt werden: Justitia Christiana fundamentum pacis.

Die

&Ꝙ Rreimaurerei
On Jo

ſef Pfeneberger un Linz

Die Freimaurerei, was iſt ſie? Woher ſtammt ſie onach
ſtrebt ſie? Die wenigſten wiſſen C8 Aber das eine wiſſen alle, daß
ſie eine ungeheure Bedeutung, einen ungeahnten influf beſitzt Nur
elten und ganz wenig ſt der dichte, dunkle Schleier gelüftet worden,
der dieſen Rieſengeheimbund deckt N. die Bilder, die 0 Cl
vann, in meiſt verſchwommen, unklar, übertrieben, entſtellt und
verzerrt.

Umſo X

intereſſanter und wertvoller iſt daher eine ſbeben 3

ſchienene Studie über die Freimaurerei ACus der Feder eines gewiſſen
Dr Ago Walther?) (Pſeudonym 2), In der Weſen und Wirken

der Loge quellenmäßig nach authentiſchen maureriſchen Dokumenten
und Publikationen, die jedesma itiert ind, beleuchtet werden.

Es ſei geſtattet, in kurzen Zügen eine bedeuten verkleinerte
Kopie des Waltherſchen erkes hier 3 zeichnen.

Die Freimaurerei iſt nach maureriſchen Definitionen eine Kirche,
die Gegenkirche, der Gegenkatholizismus, die andere wirche, die
Kirche der Waüteſie, die Kirche des freien Gedankens, im Gegenſatz
zur katholiſchen, der typiſchen, der erſten, der Kirche des Dogmatismus
und der Orthodorie. Sie Uldet keine Unterſcheidung der Nation,
der Raſſe, de Glaubens, der Meinung, des Bermögens, des Ranges
oder der ſozialen Stellung.

In drei S  emen umſpannt ſie die ganze Felt. D anglo⸗
germaniſche Syſtem iſt für die proteſtantiſchen Länder be
ſtimmt und chließt Qus den Logen jede profane Kontroverſe aus,
läßt demnach den „Orden“ mehr als einen Geſelligkeits⸗ und wechſel
ſeitigen Hilfsverein erſcheinen. Warum, das erfahren Diu Qus zahl
reichen  I Bekenntniſſen der Brüder Es beſteht nämlich 5

wiſchen Frei⸗

1 Vgl Die interparlamentariſche Union, ihr erf, hre gegenwärtige⸗Organiſation. rüſſel, Leipzig 1910 Aus dieſem Schriftchen erſieht „ auf
welche Schwierigkeit die Sache ſto Die Freimaurerei. Ein Beitrag zur
Geſchichte der politiſchen Geheimbünde von Dr. Hugo Walther. Wien 1910
Kommiſſionsverlag von oſef eL Comp., III  „ Seidlgaſſe Preis Kronen.


